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(54) IN EIN KOCHFELD BAULICH INTEGRIERBARE DUNSTABZUGSVORRICHTUNG UND 
KOCHFELD

(57) Die Erfindung betrifft eine Dunstabzugsvorrich-
tung (4) für ein Kochfeld (2) zur baulichen Integration in
das Kochfeld (2), umfassend ein Dunstabzugsvorrich-
tungsgehäuse (6) zur Anordnung der Dunstabzugsvor-
richtung (4) unterhalb einer Kochfeldplatte (8) des Koch-
felds (2) mit einem mit einer Ansaugöffnung (10) in der
Kochfeldplatte (8) strömungsleitend verbundenen An-
saugschacht (12), einen in dem Dunstabzugsvorrich-
tungsgehäuse (6) angeordneten Fettfilter (14), einen in
dem Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse (6) und in Strö-
mungsrichtung nach dem Fettfilter (14) angeordneten
Geruchsfilter und ein in dem Dunstabzugsvorrichtungs-
gehäuse (6) und in Strömungsrichtung nach dem Fettfil-
ter (14) angeordnetes Gebläse zur Absaugung von über
dem Kochfeld (2) aufsteigenden Wrasen, wobei das
Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse (6) zumindest in dem
Bereich des Ansaugschachts (12) mindestens eine dop-
pelwandig ausgebildete Gehäusewand (16) mit einer
dem Fettfilter (14) zugewandten Innenwand (18) und ei-
ner dem Fettfilter (14) abgewandten Außenwand (20)
aufweist, wobei die Innenwand (18) und die Außenwand
(20) einen Zwischenraum (22) einschließen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine in ein Kochfeld bau-
lich integrierbare Dunstabzugsvorrichtung nach dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1 und ein Kochfeld mit
einer baulich in dem Kochfeld integrierten Dunstabzugs-
vorrichtung.
[0002] Derartige Dunstabzugsvorrichtungen zur bau-
lichen Integration in ein Kochfeld und Kochfelder mit bau-
lich integrierten Dunstabzugsvorrichtungen sind aus
dem Stand der Technik in einer Vielzahl von Ausfüh-
rungsformen bereits vorbekannt. Die bekannten Dunst-
abzugsvorrichtungen umfassen ein Dunstabzugsvor-
richtungsgehäuse zur Anordnung der Dunstabzugsvor-
richtung unterhalb einer Kochfeldplatte des Kochfelds
mit einem mit einer Ansaugöffnung in der Kochfeldplatte
strömungsleitend verbundenen Ansaugschacht, einen in
dem Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse angeordneten
Fettfilter, einen in dem Dunstabzugsvorrichtungsgehäu-
se und in Strömungsrichtung nach dem Fettfilter ange-
ordneten Geruchsfilter und ein in dem Dunstabzugsvor-
richtungsgehäuse und in Strömungsrichtung nach dem
Fettfilter angeordnetes Gebläse zur Absaugung von über
dem Kochfeld aufsteigenden Wrasen. Dunstabzugsvor-
richtungen dieses Typs werden auch als Tischlüfter oder
Muldenlüfter bezeichnet.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
ne Dunstabzugsvorrichtung zur baulichen Integration in
ein Kochfeld und ein Kochfeld mit einer baulich integrier-
ten Dunstabzugsvorrichtung zu verbessern.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
eine Dunstabzugsvorrichtung mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1 gelöst, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass das Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse zumin-
dest in dem Bereich des Ansaugschachts mindestens
eine doppelwandig ausgebildete Gehäusewand mit einer
dem Fettfilter zugewandten Innenwand und einer dem
Fettfilter abgewandten Außenwand aufweist, wobei die
Innenwand und die Außenwand einen Zwischenraum
einschließen. Ferner wird dieses Problem durch ein
Kochfeld mit den Merkmalen des Patentanspruchs 10
gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden
Unteransprüchen.
[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass eine Dunstabzugsvor-
richtung zur baulichen Integration in ein Kochfeld und ein
Kochfeld mit einer baulich integrierten Dunstabzugsvor-
richtung verbessert sind. Aufgrund der erfindungsgemä-
ßen Ausbildung der Dunstabzugsvorrichtung und des
Kochfelds ist die Geräuschemission der in das Kochfeld
baulich integrierten Dunstabzugsvorrichtung wesentlich
reduzierbar. Entsprechend ermöglicht die Erfindung im
Vergleich zum Stand der Technik eine geringere Geräu-
schemission bei gleichem Volumenstrom durch die
Dunstabzugsvorrichtung oder eine gleichbleibende Ge-
räuschemission bei einem gegenüber dem Stand der
Technik erhöhten Volumenstrom, also bei einer stärke-

ren Absaugung und damit einer höheren Absaugleistung
von über dem Kochfeld aufsteigenden Wrasen.
[0006] Grundsätzlich ist die erfindungsgemäße Dunst-
abzugsvorrichtung nach Art, Funktionsweise, Material
und Dimensionierung in weiten geeigneten Grenzen frei
wählbar. Beispielsweise ist die erfindungsgemäße
Dunstabzugsvorrichtung sowohl für Haushaltskochfel-
der wie auch für gewerbliche Kochfelder, also Kochfelder
für den professionellen Einsatz, vorteilhaft einsetzbar.
[0007] Eine vorteilhafte Weiterbildung der erfindungs-
gemäßen Dunstabzugsvorrichtung für ein Kochfeld zur
baulichen Integration in das Kochfeld sieht vor, dass der
Fettfilter derart angeordnet ist, dass sich der Fettfilter zu-
mindest teilweise in den Bereich des Ansaugschachts
erstreckt, bevorzugt, dass sich der Fettfilter, ausgehend
von der Ansaugöffnung, in ein Inneres des Dunstabzugs-
vorrichtungsgehäuses erstreckt, besonders bevorzugt,
dass der Fettfilter als ein V-förmiger Fettfilter ausgebildet
ist. Auf diese Weise ist sichergestellt, dass der über dem
Kochfeld aufsteigende Wrasen funktionssicher durch
den Fettfilter geleitet wird. Dies gilt insbesondere für die
bevorzugte Ausführungsform dieser Weiterbildung. Die
besonders bevorzugte Ausführungsform dieser Weiter-
bildung hat darüber hinaus den weiteren Vorteil, dass
mittels dieser speziellen Form des Fettfilters der Durch-
strömungsquerschnitt des Fettfilters für den Wrasen auf
konstruktiv und fertigungstechnisch sehr einfache Art
verdoppelbar ist. Ferner ist es mittels der letztgenannten
Ausführungsform dieser Weiterbildung möglich, den
Wrasen, also den Volumenstrom, vor einer Durchströ-
mung des Geruchsfilters in gewünschter Weise aufzu-
teilen, ohne dass hierfür zusätzliche Bauteile erforderlich
wären. Insgesamt ist mittels der vorliegenden Weiterbil-
dung der erfindungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung
eine insbesondere bezüglich der Höhe der Dunstabzugs-
vorrichtung sehr kompakte Bauweise ermöglicht.
[0008] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung für ein
Kochfeld zur baulichen Integration in das Kochfeld sieht
vor, dass das Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse ledig-
lich in dem Bereich des Ansaugschachts mindestens ei-
ne doppelwandig ausgebildete Gehäusewand aufweist,
bevorzugt, dass das Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse
in dem Bereich des Ansaugschachts lediglich eine ein-
zige doppelwandig ausgebildete Gehäusewand auf-
weist. Hierdurch ist das Gesamtvolumen der erfindungs-
gemäßen Dunstabzugsvorrichtung und damit der für die
erfindungsgemäße Dunstabzugsvorrichtung erforderli-
che Bauraum in dem Kochfeld, trotz einer wesentlich ver-
besserten Geräuschdämpfung, auf ein Minimum redu-
zierbar. Dies gilt insbesondere für die bevorzugte Aus-
führungsform dieser Weiterbildung, da hier die Ausbil-
dung von Gehäusewänden als doppelwandige Gehäu-
sewand auf lediglich eine einzige derartige Gehäuse-
wand reduziert ist. Dies deshalb, weil gerade eine Posi-
tionierung der mindestens einen doppelwandigen Ge-
häusewand im Bereich des Ansaugschachts,
insbesondere eine Positionierung der lediglich einzigen
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doppelwandigen Gehäusewand in diesem Bereich, eine
sehr hohe Wirksamkeit, nämlich eine sehr hohe Ge-
räuschdämpfung, entfaltet.
[0009] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung für ein
Kochfeld zur baulichen Integration in das Kochfeld sieht
vor, dass eine der mindestens einen doppelwandig aus-
gebildeten oder die eine doppelwandig ausgebildete Ge-
häusewand direkt benachbart zu dem Fettfilter angeord-
net ist, bevorzugt auf der dem Geruchsfilter und dem
Gebläse abgewandten Seite des Fettfilters angeordnet
ist. Auf diese Weise ist die Positionierung dieser doppel-
wandigen Gehäusewand in Bezug auf deren Geräusch-
dämpfung weiter optimiert. Dies gilt besonders für die
bevorzugte Ausführungsform dieser Weiterbildung.
[0010] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung für ein
Kochfeld zur baulichen Integration in das Kochfeld sieht
vor, dass der Zwischenraum mindestens einer der min-
destens einen doppelwandigen Gehäusewand lediglich
mit einem Gas gefüllt oder evakuiert ist. Hierdurch ist die
mindestens eine doppelwandig ausgebildete Gehäuse-
wand auf konstruktiv und fertigungstechnisch besonders
einfache Art und Weise realisierbar. Als Gas kann bei-
spielsweise Luft oder dergleichen verwendet werden.
[0011] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung für ein
Kochfeld zur baulichen Integration in das Kochfeld sieht
vor, dass in dem Zwischenraum mindestens einer der
mindestens einen doppelwandigen Gehäusewand eine
die Innenwand und die Außenwand kraftübertragend
verbindende Versteifungsstruktur angeordnet ist, bevor-
zugt, dass die Versteifungsstruktur als eine Mehrzahl von
Rippen ausgebildet ist, besonders bevorzugt, dass die
Versteifungsstruktur im Querschnitt eine Zick-Zack-
Form aufweist. Auf diese Weise ist es beispielsweise
möglich, die jeweilige Wandstärke der Innenwand
und/oder der Außenwand der doppelwandigen Gehäu-
sewand wesentlich zu reduzieren. Entsprechend kann
Material und Gewicht eingespart werden. Mit der bevor-
zugten Ausführungsform dieser Weiterbildung ist darü-
ber hinaus eine konstruktiv und fertigungstechnisch ein-
fache und sehr effektive Versteifungsstruktur angege-
ben. Ferner ermöglicht die besonders bevorzugte Aus-
führungsform dieser Weiterbildung, bei gleicher Stabili-
tät, eine zusätzliche Material- und Gewichtseinsparung.
[0012] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
erfindungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung für ein
Kochfeld zur baulichen Integration in das Kochfeld sieht
vor, dass in dem Zwischenraum mindestens einer der
mindestens einen doppelwandigen Gehäusewand eine
zu der doppelwandigen Gehäusewand materialverschie-
dene Geräuschdämpfungsfüllung angeordnet ist, bevor-
zugt, dass der Zwischenraum mit der Geräuschdämp-
fungsfüllung im Wesentlichen vollständig ausgefüllt ist.
Hierdurch ist die Geräuschemission mittels dieser dop-
pelwandigen Gehäusewand zusätzlich beträchtlich re-
duzierbar. Dies gilt insbesondere für die bevorzugte Aus-

führungsform dieser Weiterbildung, da hier im Wesent-
lichen keine Hohlräume in dem Zwischenraum, also Räu-
me die nicht mit der Geräuschdämpfungsfüllung gefüllt
sind, mehr vorhanden sind.
[0013] Eine weitere besonders vorteilhafte Weiterbil-
dung der erfindungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung
für ein Kochfeld zur baulichen Integration in das Kochfeld
sieht vor, dass die Innenwand und/oder die Außenwand
mindestens einer der mindestens einen doppelwandigen
Gehäusewand als eine perforierte Wand ausgebildet
sind/ist. Auf diese Weise ist das Gewicht dieser doppel-
wandigen Gehäusewand und damit das Gesamtgewicht
der erfindungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung nicht
unerheblich reduzierbar. Dies gilt insbesondere bei
gleichzeitiger Nutzung der letztgenannten Weiterbil-
dung, also bei der Verwendung einer Geräuschdämp-
fungsfüllung, damit es durch diese einfache oder dop-
pelte Perforation nicht zu etwaigen funktionalen Nach-
teilen in der Verwendung der erfindungsgemäßen Dunst-
abzugsvorrichtung kommt. Bei anderen Ausführungsfor-
men der erfindungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung,
also wenn keine Geräuschdämpfungsfüllung zum Ein-
satz kommt, ist es eher sinnvoll, auf eine Perforation der
Innenwand und der Außenwand zu verzichten. Unter
Perforation wird hier jede geeignete und sinnvolle Art ei-
ner Durchlochung der jeweiligen Wand verstanden, wo-
bei die Anzahl, Anordnung, Größe und Form der Löcher
in der Wand je nach den Erfordernissen des Einzelfalls
festlegbar sind.
[0014] Ferner sieht eine andere vorteilhafte Weiterbil-
dung der erfindungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung
für ein Kochfeld zur baulichen Integration in das Kochfeld
vor, dass das Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse mit der
mindestens einen doppelwandigen Gehäusewand der-
art ausgebildet ist und der Fettfilter und/oder der Ge-
ruchsfilter derart lösbar an dem Dunstabzugsvorrich-
tungsgehäuse angeordnet sind/ist, dass der jeweilige Fil-
ter vor Ort reinigbar und/oder austauschbar ist. Hierdurch
sind/ist eine Reinigung und/oder ein Austausch des Fett-
filters und/oder des Geruchsfilters vor Ort, also am Ein-
bauort des Kochfelds, grundsätzlich ermöglicht.
[0015] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiterbil-
dung des erfindungsgemäßen Kochfelds vor, dass die
Dunstabzugsvorrichtung derart in dem Kochfeld ange-
ordnet ist, dass der Fettfilter und/oder der Geruchsfilter
vor Ort reinigbar und/oder austauschbar sind/ist.
[0016] Fünf Ausführungsbeispiele der Erfindung sind
in den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und
werden nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 ein erstes Ausführungsbeispiel des erfin-
dungsgemäßen Kochfelds mit der erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung in
einer teilweisen, geschnittenen Seitenan-
sicht,

Figur 2a eine erste Variante eines zweiten Ausfüh-
rungsbeispiels des erfindungsgemäßen
Kochfelds mit der erfindungsgemäßen
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Dunstabzugsvorrichtung in einer teilweisen,
geschnittenen Seitenansicht,

Figur 2b eine zweite Variante des zweiten Ausfüh-
rungsbeispiels des erfindungsgemäßen
Kochfelds mit der erfindungsgemäßen
Dunstabzugsvorrichtung in einer teilweisen,
perspektivischen Ansicht,

Figur 2c eine dritte Variante des zweiten Ausfüh-
rungsbeispiels des erfindungsgemäßen
Kochfelds mit der erfindungsgemäßen
Dunstabzugsvorrichtung in analoger Dar-
stellung zur Fig. 2b,

Figur 3 ein drittes Ausführungsbeispiel des erfin-
dungsgemäßen Kochfelds mit der erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung in
einer teilweisen, geschnittenen Seitenan-
sicht,

Figur 4 ein viertes Ausführungsbeispiel des erfin-
dungsgemäßen Kochfelds mit der erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung in
einer teilweisen, geschnittenen Seitenan-
sicht und

Figur 5 ein fünftes Ausführungsbeispiel des erfin-
dungsgemäßen Kochfelds mit der erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung in
einer teilweisen, perspektivischen Ansicht.

[0017] In der Fig. 1 ist ein erstes Ausführungsbeispiel
des erfindungsgemäßen Kochfelds mit der erfindungs-
gemäßen Dunstabzugsvorrichtung rein exemplarisch
dargestellt.
[0018] Das Kochfeld 2 ist als ein Induktionskochfeld
ausgebildet und weist eine in dem Kochfeld 2 baulich
integrierte Dunstabzugsvorrichtung 4 auf.
[0019] Die Dunstabzugsvorrichtung 4 umfasst ein
Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse 6 zur Anordnung der
Dunstabzugsvorrichtung 4 unterhalb einer Kochfeldplat-
te 8 des Kochfelds 2 mit einem mit einer Ansaugöffnung
10 in der Kochfeldplatte 8 strömungsleitend verbunde-
nen Ansaugschacht 12, einen in dem Dunstabzugsvor-
richtungsgehäuse 6 angeordneten Fettfilter 14, einen in
dem Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse 6 und in Strö-
mungsrichtung nach dem Fettfilter 14 angeordneten,
nicht dargestellten Geruchsfilter und ein in dem Dunst-
abzugsvorrichtungsgehäuse 6 und in Strömungsrich-
tung nach dem Fettfilter 14 angeordnetes und nicht dar-
gestelltes Gebläse zur Absaugung von über dem Koch-
feld 2 aufsteigenden, ebenfalls nicht dargestellten Wra-
sen. Der vorgenannte Geruchsfilter, beispielsweise ein
Aktivkohlefilter, kann grundsätzlich in Strömungsrich-
tung vor oder nach dem Gebläse angeordnet sein.
[0020] Erfindungsgemäß weist das Dunstabzugsvor-
richtungsgehäuse 6 zumindest in dem Bereich des An-
saugschachts 12 mindestens eine doppelwandig ausge-
bildete Gehäusewand 16 mit einer dem Fettfilter 14 zu-
gewandten Innenwand 18 und einer dem Fettfilter 14 ab-
gewandten Außenwand 20 auf, wobei die Innenwand 18
und die Außenwand 20 einen Zwischenraum 22 ein-

schließen.
[0021] Der Fettfilter 14 ist bei dem vorliegenden Aus-
führungsbeispiel derart angeordnet, dass sich der Fett-
filter 14 zumindest teilweise in den Bereich des Ansaug-
schachts 12 erstreckt, nämlich derart, dass sich der Fett-
filter 14, ausgehend von der Ansaugöffnung 10, in ein
Inneres des Dunstabzugsvorrichtungsgehäuses 6 er-
streckt. Ferner ist der Fettfilter 14 hier als ein V-förmiger
Fettfilter ausgebildet. Der Fettfilter 14 ist, wie aus der Fig.
1 ersichtlich, mit einer Basis des Fettfilters 14 direkt an
der Ansaugöffnung 10 der Kochfeldplatte 8 angeordnet,
so dass der über dem Kochfeld 2 abgesaugte, nicht dar-
gestellte Wrasen von der Ansaugöffnung 10 durch die
offene Basis des Fettfilters 14 unmittelbar in ein Inneres
des Fettfilters 14 gelangt. Bei der Durchströmung des
Fettfilters 14 wird der Wrasen, also der Volumenstrom,
im Wesentlichen in zwei Teilströme aufgeteilt, wobei der
eine Teilstrom des Wrasens durch eine in der Bildebene
der Fig. 1 links dargestellte Seitenwand des Fettfilters 14
und der andere Teilstrom des Wrasens durch eine in der
Bildebene der Fig. 1 rechts dargestellte Seitenwand des
Fettfilters 14 hindurchströmt. Auf diese Weise kann der
Fettfilter 14 beispielsweise zur Aufteilung des Wrasens
vor Einströmung in den nicht dargestellten Geruchsfilter
dienen.
[0022] Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
weist das Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse 6 lediglich
in dem Bereich des Ansaugschachts 12 mindestens eine
doppelwandig ausgebildete Gehäusewand auf, nämlich
lediglich die in der Fig. 1 dargestellte einzige doppelwan-
dig ausgebildete Gehäusewand 16. Diese einzige dop-
pelwandig ausgebildete Gehäusewand 16 ist dabei di-
rekt benachbart zu dem Fettfilter 14 angeordnet, wobei
die Gehäusewand 16 auf der dem nicht dargestellten Ge-
ruchsfilter und dem ebenfalls nicht dargestellten Gebläse
abgewandten Seite des Fettfilters 14 angeordnet ist. Ent-
sprechend befinden sich der Geruchsfilter und das Ge-
bläse hier auf der in der Bildebene der Fig. 1 linken Seite
des Fettfilters 14.
[0023] Ferner ist der von der Innenwand 18 und der
Außenwand 20 begrenzte Zwischenraum 22 lediglich mit
einem Gas, nämlich Luft, gefüllt. In anderen Ausfüh-
rungsformen der erfindungsgemäßen Dunstabzugsvor-
richtung wäre es aber alternativ dazu auch denkbar, dass
der mindestens eine Zwischenraum entweder mit einem
anderen Gas gefüllt oder evakuiert ist.
[0024] Zur Steigerung der Bedienerfreundlichkeit des
Kochfelds 2 ist zum einen die Dunstabzugsvorrichtung
4 derart in dem Kochfeld 2 angeordnet und sind zum
anderen der Fettfilter 14 und der Geruchsfilter derart lös-
bar an dem Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse 6 ange-
ordnet, dass der Fettfilter 14 und der Geruchsfilter vor
Ort, also am Einbauort des Kochfelds 2, reinigbar
und/oder austauschbar sind.
[0025] Nachfolgend ist die Funktionsweise des erfin-
dungsgemäßen Kochfelds mit der erfindungsgemäßen
Dunstabzugsvorrichtung gemäß dem vorliegenden Aus-
führungsbeispiel anhand der Fig. 1 kurz erläutert.
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[0026] Das Kochfeld 2 mit der Dunstabzugsvorrich-
tung 4 ist in ein nicht dargestelltes Küchenmöbel, bei-
spielsweise eine Arbeitsplatte oder dergleichen, einge-
baut und betriebsbereit.
[0027] Die Kochfeldplatte 8 weist hier insgesamt vier
nicht näher bezeichnete Kochstellen auf, die wie üblich
auf der Kochfeldplatte 8 verteilt angeordnet sind. Von
den vier vorgenannten Kochstellen sind hier in der Bil-
debene der Fig. 1 jeweils zwei der Kochstellen links und
rechts der Ansaugöffnung 10 angeordnet. Entsprechend
ist, unabhängig von der während eines Garvorgangs
konkret benutzten Kochstelle, eine effiziente Absaugung
von über dem Kochfeld 2 aufsteigenden Wrasen ermög-
licht.
[0028] Die Dunstabzugsvorrichtung 4 ist, wie üblich,
derart ausgebildet, dass der Wrasen in einer geführten
Zwangsströmung die Dunstabzugsvorrichtung 4 durch-
strömt, wobei der ganze Wrasen mittels des nicht dar-
gestellten Gebläses zwangsweise zunächst durch den
Fettfilter 14 und anschließend durch den ebenfalls nicht
dargestellten Geruchsfilter gesaugt wird. Der auf diese
Art und Weise gereinigte Wrasen kann dann entweder
in Umluft wieder zurück in den nicht näher dargestellten
Küchenraum geführt werden, in dem das Kochfeld 2 auf-
gestellt ist, oder mittels einer nicht dargestellten Strö-
mungsverbindung von dem Gebläse in eine freie Umge-
bung gefördert werden.
[0029] Entsprechend gelangt der mittels des Gebläses
über dem Kochfeld 2 abgesaugte Wrasen durch die An-
saugöffnung 10 in das Dunstabzugsvorrichtungsgehäu-
se 6 und durchströmt zunächst den V-förmig ausgebil-
deten Fettfilter 14. Wie aus der Fig. 1 ersichtlich ist und
oben bereits erläutert wurde, wird der Wrasenstrom mit-
tels des Fettfilters 14 nicht lediglich von nicht dargestell-
tem Fett befreit, sondern gleichzeitig auch in zwei im We-
sentlichen gleich große Teilströme aufgeteilt, wobei der
eine der beiden Teilströme in der Bildebene der Fig. 1
links durch den Fettfilter 14 und der andere der beiden
Teilströme in der Bildebene der Fig. 1 rechts durch den
Fettfilter 14 hindurchtritt.
[0030] Der auf die vorgenannte Art und Weise aufge-
teilte Wrasenstrom wird mittels des Gebläses, sofern der
Geruchsfilter in Strömungsrichtung vor dem Gebläse an-
geordnet ist, durch den Geruchsfilter hindurchgesogen,
wobei der Wrasen aufgrund der vorherigen Aufteilung
des Wrasenstroms in die beiden Teilströme im Wesent-
lichen über die gesamte Eintrittsfläche des Geruchsfilters
gleichmäßig verteilt eintritt.
[0031] Wie bereits ausgeführt, kann der gereinigte
Wrasen dann entweder in einem Umluftbetrieb der
Dunstabzugsvorrichtung 4 wieder zurück in den nicht nä-
her dargestellten Küchenraum geführt werden, in dem
das Kochfeld 2 aufgestellt ist, oder in einem Abluftbetrieb
der Dunstabzugsvorrichtung 4 mittels einer nicht darge-
stellten Strömungsverbindung von dem Gebläse in eine
freie Umgebung gefördert werden. Die Dunstabzugsvor-
richtung 4 ist sowohl im Umluftbetrieb wie auch im Ab-
luftbetrieb vorteilhaft einsetzbar. Um den Gegebenheiten

vor Ort entsprechen zu können, ist die Dunstabzugsvor-
richtung 4 derart ausgebildet, dass die Dunstabzugsvor-
richtung 4 sowohl im Umluftbetrieb wie auch im Abluft-
betrieb verwendbar ist. Entsprechend erübrigt sich hier
die Ausführung der erfindungsgemäßen Dunstabzugs-
vorrichtung in zwei Varianten, nämlich für den Umluftbe-
trieb und für den Abluftbetrieb. Die erforderliche Anpas-
sung wird bei der Dunstabzugsvorrichtung 4 beim Einbau
des Kochfelds 2 direkt vor Ort vorgenommen.
[0032] Die bei dem vorgenannten Betrieb der Dunst-
abzugsvorrichtung 4 unvermeidbaren Betriebsgeräu-
sche können dabei erfindungsgemäß mittels der als dop-
pelwandig ausgebildeten und in dem Bereich des An-
saugschachts 12 angeordneten Gehäusewand 16 wirk-
sam reduziert werden, so dass der vorgenannte Betrieb
der Dunstabzugsvorrichtung 4 für sich in der Nähe des
Kochfelds 2 aufhaltende Personen zumindest weniger
störend ist.
[0033] In den Fig. 2a bis 5 sind vier weitere Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung dargestellt, wobei das
zweite Ausführungsbeispiel gemäß der Fig. 2a bis 2c dar-
über hinaus in drei Varianten ausgeführt ist. Die vorge-
nannten weiteren Ausführungsbeispiele werden nachfol-
gend lediglich im Umfang der jeweiligen Unterschei-
dungsmerkmale zu den vorgenannten Ausführungsbei-
spielen erläutert. Ansonsten wird auf die obigen Erläute-
rungen zu dem ersten Ausführungsbeispiel verwiesen.
Gleiche oder gleichwirkende Bauteile sind mit den glei-
chen Bezugszeichen wie bei dem ersten Ausführungs-
beispiel gemäß der Fig. 1 bezeichnet.
[0034] Das zweite Ausführungsbeispiel in den drei Va-
rianten gemäß der Fig. 2a bis 2c unterscheidet sich von
dem ersten Ausführungsbeispiel dadurch, dass in dem
Zwischenraum 22 der doppelwandigen Gehäusewand
16 eine die Innenwand 18 und die Außenwand 20 kraft-
übertragend verbindende Versteifungsstruktur 24 ange-
ordnet ist.
[0035] Die Versteifungsstruktur 24 gemäß der in der
Fig. 2a dargestellten ersten Variante des zweiten Aus-
führungsbeispiels ist als eine Mehrzahl von Rippen aus-
gebildet, wobei die einzelnen Rippen derart zueinander
angeordnet sind, dass die Versteifungsstruktur 24 in dem
in der Fig. 2a gezeigten Querschnitt eine Zick-Zack-Form
aufweist.
[0036] Bei der in der Fig. 2b gezeigten zweiten Vari-
ante des zweiten Ausführungsbeispiels ist die Verstei-
fungsstruktur 24 auch als eine Mehrzahl von Rippen aus-
gebildet. Im Unterschied zu der ersten Variante gemäß
der Fig. 2a sind die einzelnen Rippen hier jedoch zuein-
ander beabstandet und parallel in dem Zwischenraum
22 angeordnet.
[0037] Die dritte Variante des zweiten Ausführungs-
beispiels gemäß der Fig. 2c unterscheidet sich von der
ersten und der zweiten Variante des zweiten Ausfüh-
rungsbeispiels dadurch, dass sich die doppelwandig
ausgebildete Gehäusewand 16 lediglich über einen Ab-
schnitt des Ansaugschachts 12 und damit lediglich über
eine Teilhöhe der Dunstabzugsvorrichtung 4 erstreckt.
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Im Übrigen, also an der doppelwandig ausgebildeten Ge-
häusewand 16 direkt anschließend, ist das Dunstab-
zugsvorrichtungsgehäuse 6 lediglich einwandig ausge-
bildet.
[0038] In der Fig. 3 ist das dritte Ausführungsbeispiel
des erfindungsgemäßen Kochfelds mit der erfindungs-
gemäßen Dunstabzugsvorrichtung dargestellt. Anders
als bei dem ersten und dem zweiten Ausführungsbeispiel
ist in dem von der Innenwand 18 und der Außenwand 20
begrenzten Zwischenraum 22 der doppelwandigen Ge-
häusewand 16 eine zu der doppelwandigen Gehäuse-
wand 16 materialverschiedene Geräuschdämpfungsfül-
lung 26 angeordnet, wobei der Zwischenraum 22 mit der
Geräuschdämpfungsfüllung 26 bei dem vorliegenden
dritten Ausführungsbeispiel im Wesentlichen vollständig
ausgefüllt ist.
[0039] Die Fig. 4 zeigt das vierte Ausführungsbeispiel
des erfindungsgemäßen Kochfelds mit der erfindungs-
gemäßen Dunstabzugsvorrichtung. Während bei den
vorgenannten Ausführungsbeispielen gemäß der Fig. 1
bis 3 der Zwischenraum 22 entweder mit einem Gas oder
einer Versteifungsstruktur 24 oder einer Geräuschdämp-
fungsfüllung 26 gefüllt ist, ist der Zwischenraum 22 der
doppelwandigen Gehäusewand 16 hier sowohl mit einer
analog zu dem zweiten Ausführungsbeispiel gemäß der
Fig. 2a ausgebildeten Versteifungsstruktur 24 wie auch
mit einer analog zu dem dritten Ausführungsbeispiel ge-
mäß der Fig. 3 ausgebildeten Geräuschdämpfungsfül-
lung 26 gefüllt. Entsprechend kombiniert das vorliegende
vierte Ausführungsbeispiel die Vorteile des zweiten und
des dritten Ausführungsbeispiels.
[0040] Ferner ist in der Fig. 5 das fünfte Ausführungs-
beispiel des erfindungsgemäßen Kochfelds mit der er-
findungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung gezeigt.
Ähnlich wie bei dem vorgenannten vierten Ausführungs-
beispiel ist der Zwischenraum 22 der doppelwandigen
Gehäusewand 16 hier sowohl mit einer analog zu dem
zweiten Ausführungsbeispiel gemäß der Fig. 2b ausge-
bildeten Versteifungsstruktur 24 wie auch mit einer ana-
log zu dem dritten Ausführungsbeispiel gemäß der Fig.
3 ausgebildeten Geräuschdämpfungsfüllung 26 gefüllt.
Entsprechend kombiniert auch das vorliegende fünfte
Ausführungsbeispiel die Vorteile des zweiten und des
dritten Ausführungsbeispiels. Darüber hinaus ist die Au-
ßenwand 20 der doppelwandigen Gehäusewand 16 bei
dem vorliegenden fünften Ausführungsbeispiel als eine
perforierte Wand nach Art einer Lochplatte ausgebildet.
Siehe hierzu die Fig. 5, wobei der Sichtbarkeit wegen
zum einen die Innenwand 18 teilweise geschnitten dar-
gestellt ist und zum anderen die in dem Zwischenraum
22 tatsächlich vorhandene Geräuschdämpfungsfüllung
26 in Teilbereichen nicht dargestellt ist.
[0041] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausbildung
der Dunstabzugsvorrichtung 4 und des Kochfelds 2 ist
die Geräuschemission der in das Kochfeld 2 baulich in-
tegrierten Dunstabzugsvorrichtung 4 wesentlich redu-
zierbar. Entsprechend ermöglicht die Erfindung im Ver-
gleich zum Stand der Technik eine geringere Geräusch-

emission bei gleichem Volumenstrom durch die Dunst-
abzugsvorrichtung 4 oder eine gleichbleibende Geräus-
chemission bei einem gegenüber dem Stand der Technik
erhöhten Volumenstrom, also bei einer stärkeren Absau-
gung und damit einer höheren Absaugleistung von über
dem Kochfeld 2 aufsteigenden Wrasen.
[0042] Die Erfindung ist jedoch nicht auf die vorliegen-
den Ausführungsbeispiele beschränkt. Siehe hierzu bei-
spielsweise die diesbezüglichen Ausführungen in der
Beschreibungseinleitung, wonach die erfindungsgemä-
ße Dunstabzugsvorrichtung sowohl für Haushaltskoch-
felder wie auch für gewerbliche Kochfelder, also Koch-
felder für den professionellen Einsatz, vorteilhaft einsetz-
bar ist. Auch ist die Art und Funktionsweise des Kochfelds
in weiten geeigneten Grenzen frei wählbar und nicht auf
Induktionskochfelder, wie bei dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel, begrenzt. Gleiches gilt für die Anzahl und
die Ausbildung der auf der Kochfeldplatte des Kochfelds
angeordneten Kochstellen. Zum Beispiel ist die Erfin-
dung auch bei sogenannten Flächenkochfeldern vorteil-
haft einsetzbar.

Patentansprüche

1. Dunstabzugsvorrichtung (4) für ein Kochfeld (2) zur
baulichen Integration in das Kochfeld (2), umfassend
ein Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse (6) zur An-
ordnung der Dunstabzugsvorrichtung (4) unterhalb
einer Kochfeldplatte (8) des Kochfelds (2) mit einem
mit einer Ansaugöffnung (10) in der Kochfeldplatte
(8) strömungsleitend verbundenen Ansaugschacht
(12), einen in dem Dunstabzugsvorrichtungsgehäu-
se (6) angeordneten Fettfilter (14), einen in dem
Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse (6) und in Strö-
mungsrichtung nach dem Fettfilter (14) angeordne-
ten Geruchsfilter und ein in dem Dunstabzugsvor-
richtungsgehäuse (6) und in Strömungsrichtung
nach dem Fettfilter (14) angeordnetes Gebläse zur
Absaugung von über dem Kochfeld (2) aufsteigen-
den Wrasen, dadurch gekennzeichnet, dass das
Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse (6) zumindest in
dem Bereich des Ansaugschachts (12) mindestens
eine doppelwandig ausgebildete Gehäusewand (16)
mit einer dem Fettfilter (14) zugewandten Innen-
wand (18) und einer dem Fettfilter (14) abgewandten
Außenwand (20) aufweist, wobei die Innenwand (18)
und die Außenwand (20) einen Zwischenraum (22)
einschließen.

2. Dunstabzugsvorrichtung (4) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Fettfilter (14) der-
art angeordnet ist, dass sich der Fettfilter (14) zu-
mindest teilweise in den Bereich des Ansaug-
schachts (12) erstreckt, bevorzugt, dass sich der
Fettfilter (14), ausgehend von der Ansaugöffnung
(10), in ein Inneres des Dunstabzugsvorrichtungs-
gehäuses (6) erstreckt, besonders bevorzugt, dass
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der Fettfilter (14) als ein V-förmiger Fettfilter ausge-
bildet ist.

3. Dunstabzugsvorrichtung (4) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Dunstab-
zugsvorrichtungsgehäuse (6) lediglich in dem Be-
reich des Ansaugschachts (12) mindestens eine
doppelwandig ausgebildete Gehäusewand (16) auf-
weist, bevorzugt, dass das Dunstabzugsvorrich-
tungsgehäuse (6) in dem Bereich des Ansaug-
schachts (12) lediglich eine einzige doppelwandig
ausgebildete Gehäusewand (16) aufweist.

4. Dunstabzugsvorrichtung (4) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass eine
der mindestens einen doppelwandig ausgebildeten
oder die eine doppelwandig ausgebildete Gehäuse-
wand (16) direkt benachbart zu dem Fettfilter (14)
angeordnet ist, bevorzugt auf der dem Geruchsfilter
und dem Gebläse abgewandten Seite des Fettfilters
(14) angeordnet ist.

5. Dunstabzugsvorrichtung (4) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der
Zwischenraum (22) mindestens einer der mindes-
tens einen doppelwandigen Gehäusewand (16) le-
diglich mit einem Gas gefüllt oder evakuiert ist.

6. Dunstabzugsvorrichtung (4) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass in dem
Zwischenraum (22) mindestens einer der mindes-
tens einen doppelwandigen Gehäusewand (16) eine
die Innenwand (18) und die Außenwand (20) kraft-
übertragend verbindende Versteifungsstruktur (24)
angeordnet ist, bevorzugt, dass die Versteifungs-
struktur (24) als eine Mehrzahl von Rippen ausge-
bildet ist, besonders bevorzugt, dass die Verstei-
fungsstruktur (24) im Querschnitt eine Zick-Zack-
Form aufweist.

7. Dunstabzugsvorrichtung (4) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass in dem
Zwischenraum (22) mindestens einer der mindes-
tens einen doppelwandigen Gehäusewand (16) eine
zu der doppelwandigen Gehäusewand (16) materi-
alverschiedene Geräuschdämpfungsfüllung (26)
angeordnet ist, bevorzugt, dass der Zwischenraum
(22) mit der Geräuschdämpfungsfüllung (26) im We-
sentlichen vollständig ausgefüllt ist.

8. Dunstabzugsvorrichtung (4) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die In-
nenwand und/oder die Außenwand (20) mindestens
einer der mindestens einen doppelwandigen Gehäu-
sewand (16) als eine perforierte Wand ausgebildet
sind/ist.

9. Dunstabzugsvorrichtung (4) nach einem der Ansprü-

che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das
Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse (6) mit der min-
destens einen doppelwandigen Gehäusewand (16)
derart ausgebildet ist und der Fettfilter (14) und/oder
der Geruchsfilter derart lösbar an dem Dunstabzugs-
vorrichtungsgehäuse (6) angeordnet sind/ist, dass
der jeweilige Filter vor Ort reinigbar und/oder aus-
tauschbar ist.

10. Kochfeld (2) mit einer in dem Kochfeld (2) baulich
integrierten Dunstabzugsvorrichtung (4), dadurch
gekennzeichnet, dass die Dunstabzugsvorrich-
tung (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 9 ausge-
bildet ist.

11. Kochfeld (2) nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dunstabzugsvorrichtung (4) der-
art in dem Kochfeld (2) angeordnet ist, dass der Fett-
filter (14) und/oder der Geruchsfilter vor Ort reinigbar
und/oder austauschbar sind/ist.
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